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Vor den Winterferien setzten sich 
die Kinder des Hortrates des 
Hortes „Buratino“ Meerane mit 
der Hortleiterin, Frau Reißmann, 
zusammen, um die Vorschläge 
der Hortkinder in die Winterferien-
gestaltung einzubeziehen. Sollten 
diese doch abwechslungsreich 
und interessant sein und den 
Bedürfnissen der Kinder ent-
sprechen. So fand eine tolle Fa-
schingsfeier mit lustigen Spielen, 
viel Musik, einem Umzug durch 
das Wohngebiet und Kindern mit 
originellen Kostümen statt und 
machte allen viel Spaß. Bei einem 
„Judo-Schnupperkurs“ in der Turn-
halle der Lindenschule staunten 
die Hortkinder nicht schlecht, was 
ihnen die „Judokas“ darboten. 
Natürlich waren auch Besuche in 
der neuen Kinderbibliothek einge-
plant. So waren einmal die Kinder 
zu einem Vormittag „Rund um 
den Samowar“ eingeladen, wo sie 
russische Märchen und Bräuche 
kennenlernten. Ein  anderes Mal, 
ebenfalls in der Kinderbibliothek, 
wurde dem Theaterstück der Pup-
penspielerin Rosi Lampe „Kasper 
und das Krokodil“ gelauscht. 
Weitere schöne Erlebnisse in 
den Winterferien waren Bowling, 
Töpfern, Sport und Spiel in der 
Turnhalle, Basteln und Wande-
rungen in die schöne Umgebung 
von Meerane.
Der bedeutendste Höhepunkt in 
den Winterferien war die 5-tägige 
Fahrt in den Waldpark Grünheide, 
die inzwischen zu einer festen 
Tradition geworden ist (14. Mal!). 
An ihr nahmen 34 Hortkinder, 
manche davon schon das 3. oder 
4. Mal, teil. In Grünheide wurde 
gleich am Ankunftstag, der wenige 
Schnee, der noch lag, genutzt, um 
noch mal tüchtig zu rodeln. Denn 
es taute leider dann weg! Es kam 
aber keine Langeweile auf. Beim 
Wandern in den Wäldern des 
Vogtlandes erfuhren die Kinder 

Für Freitag, 25. April 2008,  ab 
16.00 Uhr, lädt die Förderge-
meinschaft „Mehr Meerane“ alle 
Meeranerinnen und Meeraner mit 
ihren Gästen sehr herzlich auf den 
Meeraner Marktplatz ein.
Das freundliche Angebot des 
Geschäftsführers der Meeraner 
Dampfkesselbau GmbH, Herrn 
Nitzsche, am Freitag vor dem 
1. Mai mit acht kräftigen Män-
nern den Maibaum in der Stadt 
aufzustellen, hat die Förderge-
meinschaft „Mehr Meerane“ 

Maibaum-Setzen auf Meeraner Markt
gern angenommen. Für zünftige 
Stimmung werden die Meeraner 
Schalmeien sorgen und auch 
die Mädchen der Tanzgruppe 
Meeta-Girls haben ihr Kommen 
zugesagt, informiert die Förder-
gemeinschaft.
Eine schöne Tradition setzt die 
Chefin der Brauerei Gersdorf, Frau 
Scheibner, fort. Auch in diesem 
Jahr stellt sie ein Fass Freibier 
zur Verfügung, für dessen Anstich 
Bürgermeister Prof. Dr. Ungerer 
sorgen wird.                                ■

Schöne Winterferien auch ohne Schnee
viel über die Tier- und Pflanzen-
welt dieser Gegend. Bei einem 
„Hutznohmd“ (Hutzenabend) 
und Kinderglühwein wurden alle 
Teilnehmer in die Traditionen des 
Vogtlandes (Leben der Menschen, 
Essen und Trinken, Mundart) 
eingeweiht, es ging ganz schön 
lustig zu und manche mussten 
sich sogar ihre „Bäuche“ vor 
Lachen halten. Bei einer lustigen 
„Moosmanntaufe“ wurden 3 Kin-

der in das „Reich des Vogtlandes“ 
aufgenommen, wo sie einen Kräu-
tertrunk und eine Taufurkunde mit 
einem lustigen Namen erhielten. 
Eine „fetzige“ Faschingsparty 
startete am Rosenmontag mit viel 
Musik und Spaß, auf der auch die 
schönsten Kostüme prämiert wur-
den. Auf dem Programm standen 
unter anderem Bowling-Turnier, 
Sport in der Turnhalle, Basteln mit 
Holz und vieles mehr! 
Zu erwähnen sei noch, dass die 
Unterkunft und besonders die 
sehr gute Verpflegung im Wald-
park „Spitze“ waren! Alle Kinder 
waren sich einig: „Nächstes Jahr 
geht es wieder nach Grünheide!“ 
Einen besonderen Dank möch-
ten wir dem Busunternehmen 
Reichelt aus Glauchau für den 
reibungslosen Transport zum Fe-
rienort aussprechen! Auch ohne 
Schnee waren dies für alle Kinder 
schöne und erholsame Ferien-
tage.                                            ■

Dorn-Therapie: Was ist das?
Die Wirbelsäulentherapie nach 
Dorn ist eine sanfte und zugleich 
kraftvolle Art, verschobene Wirbel 
und Gelenke an ihren natürlichen 
Platz zurückzuschieben. Sie ba-
siert auf dem Wissen, dass die 
Wirbelsäule mehr als ein bloßes 
Stützorgan ist; sie schützt vor 
allem das zentrale Nervensystem 
und das Rückenmark. Bereits 
kleinste Verschiebungen oder 
Fehlstellungen der Wirbel und 
Bandscheiben können Reizungen 
des Nervensystems hervorrufen, 
und es kann zu Funktionsstörun-
gen und Blockaden der Nerven 
und Organe kommen. Schmerzen, 
nicht nur im Rücken, sondern im 
ganzen Körper, sind die Folge. 
Unsere speziell ausgebildeten 
Therapeuten korrigieren Fehlstel-
lungen durch fließende Bewe-
gungen und sanften Druck. Die 
Schmerzgrenze wird dabei nicht 
überschritten.
Die Wirbelsäulentherapie nach 
Dieter Dorn ist wirksam bei:
- Erkältungen, Asthma, Husten
- Rippenfellentzündung, Lungen-
entzündung
- Bronchitis, Grippe
- Herzbeschwerden, Brustbe-
schwerden

- Gallenschmerzen, Nierenbe-
schwerden
- Gürtelrose, Gelbsucht
- Leberbeschwerden, niedrigem 
Blutdruck
- Magenbeschwerden, Verstop-
fung, Verdauungsstörungen, 
Durchfall, Blähungen
- Diabetes, Gastritis
- Schluckauf
- Allergien, Akne, Furunkel, Ek-
zeme
- Arterienverkalkung
- Müdigkeit
- Rheumatismus
- Übersäuerung
- Blinddarmschmerzen
- Krampfadern
- Hexenschuss
- Ischiasbeschwerden
- Kreislaufbeschwerden
- Rückgratverkrümmung
- Hämorrhoiden
- Atembeschwerden
- Kopfschmerzen, Migräne
- Beeinträchtigungen des Bewe-
gungsapparates. 
Die Wirbelsäulentherapie nach 
Dorn ist vor allem eine Methode 
der Vorbeugung. Rechtzeitig be-
handelt, kann das Ausbrechen ei-
ner Krankheit oftmals verhindert 
werden.                                       ■


